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CALW 15. September 1945 ' Ai 0 Nr. 17

Amtsenthebungen und Neuernennungen
von Bürgermeistern durch den Gouverneur

Ordre de Destitution Ordre de Nomination
Par la presente je destitue:

Monsieur Gottlob Klepser
ä Bad Liebenzell

de ses fonctions conime Maire de la ville de
. Bad Liebenzell, en application des lois du
, Gouvernement Militaire.

Le Commandant Fr£not
Commandant le Detachement de G.M. de Calw

Entlassungsurkunde
Hierdurch enthebe ich

Herrn Gottlob Klepser
von Bad Liebenzell

auf Grund der Gesetze der Militärregierung
seines Amtes als Bürgermeister der Stadt
Bad Liebenzell.

•
Le Commandant Frenot

Commandant le Detachement de G.M. de Calw
Ordre de Nomination

Par la presente je nomme:
Monsieur Adolf Marquardt

ä Bad Liebenzell
Maire et Officier d’Etat civil de la ville de

j Bad Liebenzell, avec effet immediat en appli¬cation des lois du Gouvernement Militaire.
; Le Commandant Frenot
, Commandant le Detachement deG.M. de Calw

t Ernennungsurkunde
Hierdurch ernenne ich

Herrn Adolf Marquardt
in Bad Liebenzell

j tum Büfgermeister und Standesbeamten der
I Stadt Bad Liebenzell. Die Ernennung erfolgt

mit sofortiger Wirkung auf Grund der Ge¬
setze -der Militärregierung.

Le Commandant Frenot
A ■ Pommandant le Detachement de G.M. de Calw

Ordre de Destitution
Par la presente je destitue:

Monsieur Paul K a r c h
ä Unterreichenbach

de ses fonctions comme Maire de la com¬
mune d.Unterreichenbach en application des
lois du Gouvernement Militaire.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement de G.M. de Calw

^ Entlassungsurkunde
Hierdurch enthebe ich

Herrn Paul Karch
von Unterreichenbach

auf Grund der Gesetze der Militärregierung
seines Amtes als Bürgermeister der Gemeinde
Unterreichenbach.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement deG M. de Calw

\
Keine Entlassungsgesudie für Kriegs¬
gefangene an das Militär gouvernement

Im Auftrag der Militärregierung gebe ich
bekannt : Die Freilassung von Kriegsgefange¬
nen erfolgt nach einheitlichen allgemeinen
Richtlinien. Maßgebend sind u.a. Altersklasse,
Beruf und Nützlichkeit des Freizulassenden
für die Allgemeinheit. Das Gouvernement
Militaire hat keinerlei Einfluß auf Entlassun¬
gen . Deshalb sind Anfragen bzw. Gesuche um
Freilassung von Kriegsgefangenen, weil
zwecklos, zu unterlassen.

Der Landrat.

>Y

Post von Kriegsgefangenen
Seit 5. September kann jeder deutsche Sol¬

dat in französischer , britischer oder ameri¬
kanischer Gefangenschaft seinen in den Be¬
satzungszonen dieser Mächte lebenden An¬
gehörigen eine vorgedruckte weißbraune

\ Postkarte mit Rückantwort senden. Erhalten
die Angehörigen eine solche Sendung, so tren¬
nen sie die Rückantwortkarte ab und schrei¬
ben darauf ihre Mitteilungen (nicht mehr als
25 Worte !) an den Gefangenen. Als Ange¬
hörige oder nahe Verwandte gelten : Ehefrau,
Eltern, Geschwister , Braut , Vormund! Zwecks
Rückbeförderung ist die Antwortkarte , mit
der genauen Anschrift des Gefangenen ver¬
gehen, in einem Umschlag an die Kreisstelle
Calw des Roten Kreuzes,Abt.Nachforschungs¬
dienst, Landratamt Calw, einzusenden.

Rotes Kreuz, Kreisstelle Calw.

Par la presente je nomme:
Monsieur le Dr. Schmidt - Dannert

ä Unterreichenbach
Maire et Officier d’Etat civil de la commune
d’Unterreichenbach, avec effet immediat en
application des lois du Gouvernement Mili¬
taire.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement deG AI. de Calw

*Ernennungsurkunde
Hierdurch ernenne ich

Herrn Dr. Schmidt -Dannert
in Unterreichenbach

zum Bürgermeister und Standesbeamten der
Gemeinde Unterreichenbach . Die Ernennung
erfolgt , mit sofortiger Wirkung auf Grund
der Gesetze der Militärregierung.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement deG .M. de Calw

*
Ordre de Nomination

Par la presente je nomme:
Monsieur Gottlieb Hennefbrth-

ä Altensteig
Maire et Officier d’Etat civil de la ville
d’Altensteig avec effet immediat en applica¬
tion des lois du Gouvernement Militaire.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement deG .M. de Calw

Ernennungsurkunde
Hierdurch ernenne ich

Herrn Gottlieb Hennefarth
in Altensteig

zum Bürgermeister und Standesbeamten der
Stadt Altensteig. Die Ernennung erfolgt mit
sofortiger Wirkung auf Grund der Gesetze
der Militärregierung.

Le Commandant Frenot
Commandant le Detachement deG .M. de Calw

Kreisstadt Calw

Die Impfung
von Wiederimpflingen und Erstimpflingen
findet am Montag,  den 17. September, vor¬
mittags von 8 Uhr ab im Rathaus Calw (gro¬
ßer Saal) statt : Wiederimpflinge (Jahrgang
1933) von 8 Uhr , Erstimpflinge (Jahrgang
1944) von Uhr ab.

Der Bürgermeister.

Militärregierung Deutschland
Gesetj Nr. 161

Grenzkontrolle '
1. Bis zum Erlaß weiterer Anordnungen

durch die Militärregierung ist jeder Verkehr
von Personen , Waren und Vermögen irgend¬
welcher Art nach Deutschland und aus
Deutschland verboten.

2. Vorstehende Vorschrift findet keine An¬
wendung auf Angehörige der Alliierten
Streitkräfte oder Personen , welche eine be¬
sondere Erlaubnis seitens der Militärregie¬
rung erhalten haben, oder auf Ausrüstungß-
gegenstände der Alliierten Streitkräfte oder
auf Waren, .welche mit Genehmigung der
Militärregierung befördert werden.

3. Innerhalb des oben erwähnten Kon-
trollgebietes gelten als Grenzen Deutsch¬
lands diejenigen Grenzen, welche am 31. De¬
zember 1937 bestanden haben, insoweit nicht
zum Zwecke der Grenzkontrolle durch die
Militärregierung Aenderungen vorgesehenwerden.

4. Wer den Bestimmungen dieses Geset¬
zes zuwiderhandelt , wird durch ein Gericht
der Militärregierung nach dessem Ermessen
mit einer rechtlich zulässigen Strafe, ein¬
schließlich der Todesstrafe , bestraft.

5. Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Ver¬
kündung in Kraft.

Preise für Speisekartoffeln '
I. Erzeugerpreise

Beim Absatz an den Handel gelten folgende Festpreise frei Verladestelle:

Lieferung in den Monaten a) für geibfleischige Sorten
RM je 50 kg

b) für weißfleischige Sorten
RM je 50 kg

September , Oktober 1945 3,26 2,95
November 1945 3,35 3,05
Dezember 1945 3,40 3,10

0
Für die Sorten „Sieglinde“ und „Viola“ können die für gelbfleischige Sorten fest¬

gesetzten Preise bis zu 1— RM. je 50 kg überschritten werden.
II. Verbraucherpreise

1. Bei Abgabe an Kleinverteiler und Verbraucher gelten ohne Rücksicht auf die Her¬
kunft der Ware nachstehende Höchstpreise:

% Abgabepreis des Großverteilers für Abgabepreis des Groß und Klein-
Kleinverteiler und Großverbraucher Verteilers für Kleinverbraucher

bei Lieferung bei Lieferung
Preisgebiet

Monat
ab Bahnwagen,

Lager oder
Großmarkt

frei Lager des
Kleinverteilers
und frei Keller
des Großverbr.

ab Lager frei Keller
ab Laden

in Mengen
unter 50 kg

RM./50 kg RM./50 kg RM./50 kg RM./50 kg Rpf. je 5 kg

Preisgebiet B: Gelbfleisdiige Sorten
September, Oktober 3,95 4,05* 4,35 4,45* 52
November 4,05 4,15* 4,45 4,55* 53
Dezember 4,10 4,20* 4,50 4,60* 53

Preisgebiet C:
September, Oktober 3,80 3,90* , 44
November _ _ 3,90 4,—* 45
Dezember — — 3,95 4,05* 46

Preisgebiet B: Weißfleischige Sorten
September, Oktober 3,65 3,75* 4,05 4,15* 49
November 3,75 3,85*

3,90*
4,15 4,25* 50

Dezember 3,80 4,20 4,30* 50

Preisgebiet C:
September, Oktober 3,50 3,60* 41
November _ — 3,60 3,70* 42
Dezember — — 3,65 3,75* 43

2. Für die Sorten „Sieglinde“ und „Viola“
erhöhen sich die für gelbfleischige Sorten fest¬
gesetzten Preise um 1.— RM. je 50 kg.

3. Für die unmittelbare Belieferung des Ver¬
brauchers durch den Erzeuger gilt folgendes:

a) Bei Abholung durch den Verbraucher
beim Erzeuger ist der Erzeugerfestpreis
(s. oben I) zuzüglich 0.20 RM. je 50 kg
zu zahlen. ‘

b) Bei Lieferung frei Keller des Groß - oder
Kleinverbrauchers mittels eigener Fahr¬
zeuge des Erzeugers gelten die oben mit
* gekennzeichneten Preise ; ebenso die
Bestimmungen über Sortenzuschlag.

4. Großverbraucher ist , wer je Lieferung
mindestens 25 dz bezieht.

5. Zum Preisgebiet B zählen : Calw, Alten-
affMor Rprnharh RirkenfelH . Calmbach . Den-

Kreisvertrauensrat Calw neugebildet

Zu seiner Unterstützung und Beratung so¬
wie zur Beratung des Landrats und der Bür¬
germeister hat der Gouverneur des Kreises
Calw, Commandant Frenot,  folgende Her¬
ren zu Mitgliedern des Kreisvertrauensrates
berufen:
Hans Ballmann,  Calw , Handwerk und

Handel
FranzDagne,  Calw, Sozialfregen und Ge*

werksehaften
Gottlieb Gugeler,  Stammheim , Land

Wirtschaft
Gottlieb Hennefarth,  Altensteig , Er¬

nährung
Dr. Otto  G a u p p, Calw, Schulfragen
Karl Rebmann,  Calw , Ernährung und

Bekleidung
Walter Steinbach,  Birkenfeid , Wirt¬

schafts- und Finanzfragen
Karl 1 itelius,  Neuenbürg , Transportwesen
Kurt Weinhold,  Calw , Allgemeine und

politische Fragen
Thusnelde Wolff,  Nagold , Wohnungs¬

und Sozialfragen.

nach, Dobel, Enzklösterie, Herrenalb , Hirisaû ^
Höfen, Liebenzell, Loffenau, Nagold , Neuen¬
bürg , Neusatz , Rotensol, Salmbach, Schöm¬
berg , Schwarzenberg , Teinach, Unterlengen¬
hardt , Wildbad.

Alle übrigen Gemeinden des Kreises ge¬
hören zum Preisgebiet C.

Calw, den 7. September 1945.
Der Landrat.

Obst- und Gemüse-Erzeugerhöchslpreise in der
Zeit vom 10. bis einschl. 23. September

a) Steinobst:  Pfirsiche, Gr. 1(über 6 cm),
II 45—35 Rpf. je Yt kg , Pflaumen, Zwetsch¬
gen, Mirabellen und Renekloden Preisgruppe
I—V 26—10 je Yt kg.

b) Kernobst:  Wertvolle Frühäpfel (Wei¬
ßer Klarapfel, Früher Viktoria, Zigeunerapfel)
Güteklasse I A (Auslese), A—B 25, 20—14,
Mostäpfel (Schütteläpfel) Güteklasse B 6 Rpf.,.
Falläpfel Güteklasse C 3 Rpf. je Yt kg , Most¬
birnen, bessere Sorten 5,5 Rpf., gewöhnliche
Sorten 4,5, Rpf. je Yt kg

Für das übrige Kernobst gelten bis zur
Veröffentlichung der Kernobstpreisregelung
1945 die Erzeugerhöchstpreise für Kernobst,
im Jahr 1944 (vgl. meine Bekanntmachung ^
vom 1. 11. 1944 in den Zeitungen des Krei¬
ses vom 4. 11. 1944).

c) Gemüsepreise:  Kopfsalat , Mindest
gewicht 200—300 g 6—9 Rpf. je Stück, Kopf
salat , nach Größe sortiert 12—7 Rpf. je Yt kg
Endivie, Größe I—II 9—7 Rpf. je Stück, Ret
tiche, 5 Stück im Bund 6—11 Rpf. je Bund
Rettiche n. Gr . 10—3 Rpf. je Stück, Gurken
(Gewächshaus- und Kastenware ) 25 Rpf. je
Yt kg , Gurken(Freilandware) über die ganze
Dauer der Ernte 7 Rpf. je Yt kg , Essig- und
Salzgurken 23,5—9 Rpf., Krüppelgurken
3 Rpf. je Yt kg , Kohlrabi Gr. 00 (über 9 cm)
bis Gr. III 10—3 Rpf. je Stück, Kohlrabi , auf¬
gerissene Ware 10 Rpf. je Yt kg , Karotten,
10 St. im Bund 9 Rpf. je Bund, Karotten,
ohne Laub 5 Rpf je Yt kg , Rote Rüben 5 Rpf.
je Yt kg , Blumenkohl, Gr . 00 (über 40 cm) bis
Gr. IV 63—6 Rpf. je Stück, Blumenkohl beim
Verkauf nach Gewicht Güteklasse A—B 23
bis 17 Rpf. je Yt kg , Buschbohnen, grün 19,
ab 18.9.20 Rpf., Buschbohnen, Wachs, 20—21,
Stangenbohnen , grün 23—24, Stangenbohnen,
Wachs 24—25 Rpf., Tomaten 12,5 Rpf., Wir¬
sing 5 Rpf., Weißkohl 3 Rpf., Rotkohl 5,5 Rpf.,
Mangold 10 Rpf., Spinat 11 Rpf., Zwiebel
9 Rpf., Schnittpetersilie , frei v. Schmutz 20 Rpf.
je Yt kg , Sellerie mit Laub (üb.-7 cm) 15 Rpf.
je Stück, Kürbisse 3 Rpf. je Yt kg , Pfifferlinge
(Sammlerpreis) 45 Rpf., Steinpilze (Sammler¬
preis) 40 Rpf. je Yt kg.

Obige Erzeugerpreise gelten, soweit nichts
anderes bestimmt ist , für Ware der Güte¬
klasse A. Für Waren von geringerer Güte
und für unsortierte Ware sind die Höchst¬
preise entsprechend der Wertminderung (für
die Güteklasse B mindestens um 20 v. H.)
niederer zu setzen.

Calw,  den 29. August 1945.
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Mehr Beachtung dem Beerenobst
Die Beerenobstpflanzungen , besonders in

den Gärten , sollten weit aufmerksamer ge¬
pflegt werden. Die Hauptpflegearbeiten sind
jetzt fällig. Durch die Erntearbeiten ist der
Boden meist festgetreten , und da alle Beeren¬
arten Flachwurzler sind, ist oberflächliche
Lockerung jetzt nötig , um den Wurzeln den
nötigen Sauerstoff zuzuführen . Auch die Dün¬
gung kann jetzt geschehen, weil hierdurch
der Knospenansatz wesentlich gefördert wird.
Verwerflich ist tiefes Umgraben der Erde,
dadurch werden die Wurzeln immer schwer
geschädigt . Flaches Hacken unter gleichzeiti¬
gem Einbacken von Kompost oder Stallmist
ist am zweckdienlichsten.

Gartenerdbeeren  sind jetzt vorsich¬
tig von den Ranken und Ausläufern zu säu¬
bern unter gleichzeitiger Lockerung und
Düngung . Die gut bewurzelten Ausläufer
können, soweit von normalfrüchtigen Pflan¬
zen stammend, für Neupflanzung verwendet
werden. Wo das Abranken und das Lockern
unterbleibt , ist die Kultur bald verwildert
und wertlos.

Bei Himbeeren  müssen jetzt die ab¬
getragenen Ruten entfernt werden . Wo dies
versäumt wird ,bleiben die Jungtriebe schwach
und werden meist von der zerstörenden Ru¬
tenkrankheit befall'en. Von den Jungtrieben
läßt man 5—7 kräftige stehen und heftet die
obersten Spitzen an ein Drahtgestell . Alle
weiteren Triebe sind auszuschneiden . Hirn-,
beeren lieben besonders lockeren Boden und
sonnigen Standort , weshalb gründliches Aus¬
schneiden nötig ist.

Rote Johannisbeeren  sind nicht
anspruchsvoll , sie sind aber fast überall viel
zu eng gepflanzt und den Büschen zu viel
H6lz belassen. Die Sträucher können jetzt
geschnitten werden. Man läßt 5—7 Haupt¬
äste pro Pflanze stehen. Alle weiter ent¬
standenen Triebe werden ent¬
fernt.  Dadurch wird Licht und Sonne Zu¬
gang verschafft und voller Behang erreicht,
vor allem auch größere und süßere Früchte.
Die ausgewählten Hauptäste verbleiben, so¬
lange sie normale Beeren bringen . Erst wenn
sie nicht mehr befriedigen, werden sie durch
kräftige Bodentriebe ersetzt . Die Triebspitzen
werden leicht eingekürzt , soweit sie über

15 cm lang sind. Johannisbeeren haben durch
die Saft- und Süßmostfabrikation große Be¬
deutung erlangt und werden immer gesucht
sein.

Schwarze Johannisbeeren  sind
sehr begehrt und gesund . Sie verlangen lok-
keren kräftigen Boden und sonnige Lage und
genügend Platz zu voller Strauchentwick¬
lung . Die oft beklagten geringen Erträge
rühren meist von ungeeigneter Sorte her.
Das Auslichten geschieht wie bei den roten
Johannisbeeren ; die Triebspitzen werden bei
erwachsenen Pflanzen jedoch nicht  ein¬
gekürzt.

Stachelbeeren  sind als Frischobst
immer gesucht und leider viel zu wenig zu
bekommen, trotzdem die Sträucher fast über¬
all gedeihen, allerdings verlangen sie sonnige
freie Lage und lichten Stand , Die Sträucher
werden am besten im August -September ge¬
schnitten . Die Entfernung der überschüssi¬
gen Triebe und gründliches Auslichten ist
besonders wichtig . Die Triebspitzen am Trag¬
holz sind alle  einzukürzen , da sie regel¬
mäßig vom Mehltau befallen sind und dieser
sich von den Spitzen im Frühjahr wieder

auf die kleinen Beeren überträgt . Die Abfälle
beim Schnitt sind deshalb pünktlich einzu¬
sammeln und zu verbrennen . Einseitige Dün¬
gung mit Latrine begünstigt das Auftreten
des Mehltaus in gleichem Maße, wie zu dichte
Sträucher . Für reiche Gaben von Holzasche
und Kalk sind die Sträucher sehr empfäng¬
lich.

S ^ hr erwünscht ist vermehrter
Anbau von Beerenobst.  Viele Flächen,
die sich für landwirtschaftliche Kulturen
weniger eignen, könnten dadurch geld- und
nutzbringender genützt werden . Auch die
kleinbäuerlichen Betriebe, soweit sie über ge¬
nügend fleißige Hände verfügen, können sich
durch Beerenanbau eine sichere Einnahme¬
quelle verschaffen.

Bei Neupflanzungen  ist für die
anzubauende Art entscheidend : der Boden,
die Lage und die gegebenen Betriebsverhält¬
nisse. Eingehende Beratung ist deshalb emp¬
fehlenswert . Auch über Schnitt- und Pflege¬
maßnahmen kann sich jeder unterrichten
lassen.

Walz,  Kreisbaumwart , Nagold.

Calw, den 4. September 1945
Todesanzeige und Danksagung

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde am 17. April
1945 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Bruder und Schwager

Christian Zipperer
Rentner

im Alter von 65 Jahren durch einen tragischen Tod von
uns genommen.

Allen denen, die unserem teueren Entschlafenen in der
Unglücksnacht des 15. April helfend beistanden , und
denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten,
sowie Herrn Missionar Stahl für die trostreichen Worte
am Grabe dankt herzlichst.

In tiefem Leid:
Familie Christian Zipperer.

Liebeisberg, den 1. September 1945

Todesanzeige und Danksagung"
Mein innigstgeliebter , unvergeßlicher und treubesorg¬

ter Mann, unser lieber, guter Vater, Schwiegervater und
Großvater

Adam Steimle
Wagnermeister

Katharine Steimle, geb. Hornbacher
Familie Steimle mit Kindern
Familie Lippmann.

Unterreichenbach, den 4. Sept. 1945
Todesanzeige und Danksagung

Nach Gottes Ratschluß ist mein lieber Mann, mein
treusorgender Vater, Sohn, Bruder , Schwager u, Onkel

Emil Gottschalk
Goldarbeiter

im Alter von nahezu 59 Jahren am 28. August 1945 von
seinem schweren Leiden erlöst worden.

Herzlichen Dank allen, die ihn während seiner langen
Krankheit besuchten una erfreuten, unserer Kranken¬
schwester für ihre liebevolle Pflege. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schönberger für seine trostreichen Worte,
Herrn Theurer für seinen liebevollen Nachruf am Grabe,
dem Kirchenchor für den erhebenden Gesang , für die
vielen Kranz- und Blumenspenden, sowie allen, die ihn
zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten. ,

In tiefem Leid:
Die Qattin : Friederike Gottschalk, geb. Hähr
der Sohn : Alfred, z. Zt . in Gefangenschaft
die Mutter : Katharine Gottschalk , geb. Schelle
die Brüder : Georg Gottschalk mit Familie

Fritz Gottschalk mit Familie, Cannstatt
der Schwager : Gottlieb Merkle, Fabrikant , m. Familie

sowie alle Anverwandten.

Sommenhardt, den 9. August 1945

Todesanzeige und Danksagung

Allen lieben Geschwistern , welche mit unserm Vater
verbunden waren , machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lb. Vater, Schwiegervater und Großvater

Fritj Schneider
Stadtmissionar ln Pforzheim

nach einem arbeitsreichen Leben im 66. Lebensjahre am
20. Juli 1945 zur ewigen Ruhe eingehen durfte . Die Be¬
erdigung hat am 24. Juli in Gniebel stattgefunden.

Wir danken allen herzlich für die während seiner
Krankheit bewiesene Teilnahme.

In tiefer Trauer:
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die Witwe Luise Schneider.

r

wurde uns nach Gottes unerforschlichem Ratschluß am
7. August in seinem 74. Lebensjahre jäh entrissen und ist
am 9. August unter großer Teilnahme zur letzten Ruhe
gebettet worden . '

Für alle uns erwiesene Liebe und wohituende Teil¬
nahme danken wir herzlich. Wer unseren lieben Verstor¬
benen kannte, wird unsern Schmerz verstehen.

In tiefer Trauer:

Der Bevölkerung des Kreises teile ich mit, daß eilige
Fälle jederzeit telefonisch dem „Sekretariat des Landrates"
übermittelt werden können, welches auch gerne längere
Berichte stenografischaufnimmt.

Emil Wagne*
Landrat

Drechslerei -Einrichtung
evtl, nur güt erhaltene Drehbank
für Holzwaren zu kaufen gesucht.

Angebote unter K. W. 17 an
las Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Wildbad
Am Montag, 10. Sept. 1045
nehme ich meine

-J

Spöhrersche Höhere Handelsschule Calw
Obersdiul -Abteilung

Die französische Militärregierung hat die Wiederaufnahme
des Unterrichts der Höheren Schulen genehmigt.

Die Spöhrerschule bereitet die Wiedereröffnung ihrer
staatlich anerkaflnnten Oberschulabteilung vor.

Schüler, die schon vor der Einstellung des Unterrichts die
Schule besuchten, treten in der Regel in diejenige Klasse ein,
in die sie bei normalem Verlauf des Schuljahres 1944/45 zum
Herbst 1945 versetzt worden wären . Wenn ein Erziehungs¬
berechtigter wünscht , daß sein Kind die im Schuljahre 1944
besuchte Klasse wiederholt , um die Wissenslücken besser aus¬
zufüllen, so steht dem nichts im Wege.

Die Aufnahme eines Kindes in die 1.Klasse der Oberschule
setzt in der Regel voraus , daß es im Schuljahr 1944/45 der
4. Grundschulklasse angehört hat . Sie erfolgt , ebenso wie die
Aufnahme in alle übrigen Klassen der Oberschule, ohne Auf¬
nahmeprüfung auf Probe.

Auf Anordnung der Militärregierung ist in der Ober¬
schule Französisch als erste neuere Fremdsprache einzuführen.

Die Oberschulabteilung der Spöhrerschule sieht ihre be¬
sondere Aufgabe darin , durch Unterricht in kleinen Klassen
die vorhandenen Wissenslücken der Schüler und Schülerinnen
auszugleichen und durch Anleitung und Beaufsichtigung der
Hausarbeiten in täglichen Arbeitsstunden eine gewissenhafte
Vorbereitung für den Unterricht zu gewährleisten.

Die Anmeldung für die Klassen 1—5 der Oberschulabtei¬
lung findet* statt am Dienstag , den 25. und am Mitt¬
woch,  den 26. September von 9—12 Uhr im Schulbüro,
Direktionsgebäude Badstraße 54. •

Der Schulleiter: Dr . E. Weber.

Schlosserei
Schmiede oder Flaschnerei, mög¬
lichst mit Wohnung und Garten¬
land, in Kleinstadt oder auf dem
Lande von ausgebombtem Schios-
sermeister zu kaufen oder zu
pachten gesucht.

Angebote unter K. 0 . 17 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

zahnärztliche Praxis
wieder auf. Sprechzeiten:
10—12,17- 18 Uhr; Sams¬
tag keine.

Dr. Eisenlohr
König-Karlstr. 57

Fernruf 363 (z. Zt. nur von
8—12 und 15- 18 Uhr

erreichbar)

Vervielf ältigiings-
Apparat

zu kaufen gesucht. "
Angebote mit Preisangabe unter

H. B. 17 an das Landratamt Calw,
Abt. Bekanntmachungen.

Verloren
Schwarze Lebensmittelkar-

len -Mappe in Calw oder auf
der Straße nach Simmozheim.

Gegen Belohnung bitte Nach¬
richt an Frau Leiser , Simmoz-
heim.

Schuhhandwerkzeug
zu kaufen, oder Schusterwerk¬
statt mit 1—2 Zimmer und Küche
im Hause zu mieten, sucht

Lübens Ackermann , Calw
Alzenbergerweg 16

Verloren
Montag gegen 15 Uhr ging im

Schleiftäle ein sch warzer Damen«
mantel verloren. Wiederbringer
erhält Belohnung.

Frau Anna Götf
Calw -Alzenberg

Haus 81

Nähmaschinen-
Untergestell

(auch reparaturbedürftig) sehr
dringend zu kaufen gesucht.

Zuschriften erbeten unt. H. K. 17
an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Volksempfänger
VE 301 für Gleichstrom 220 V
sucht umzutauschen gegen Weth«
selstromgerät 220 V.

Arthur Vogt , Calw
Stuttgarterstraße47

Leichtes Wägete
mit 4 oder 2 Rädern (für Pony),
zu kaufen gesucht.

Deckert , Langenbrand
Frau empfiehlt sich im

Neuanfertigen und Umändern
von Damen «und Kinder¬

kleidung
Anfragen unterC. K. 17 an das

L«ndratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Tüchtige
Zimmerleute
Hilisarbeiter
Bauschreiner

Radio
Gleichstromapparat wird gegen
Wechselstromapparat zu tauschen
gesucht

Gottfr . Barth
Calw , Hirsauerweg 31

Anfragen nur zw. 12—14 Uhr.
Weinfaß

ca. 50—80 Liter, und leere Wein¬
flaschen zu kaufen gesucht

Scholl , Hirsan

Angesehene Versichetungsbank
sucht für Calw
energievollen Mitarbeiter
(zunächst nebenamtlich) mit nur
besten Voraussetzungenfür ent¬
wicklungsfähigen Posten. Kleine
Kaution erforderlich.

Treppenmacher
2 Zimmererlehrlinge

für sofort gesucht.
Karl Frey , Zimmermeister

Calw

Bewerbungen mit Lebenslauf un¬
ter A. L. 17 an das Landratamt
Calw, Abt. Bekanntmachungen, er¬
beten.

Klavierstimmer
wird gesucht.

Angebote unterR. S. 17 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

ln meinen neuzeitlich einge¬
richteten Betrieb suche ich Zli
sofortigem Eintritt: 1 Schuh¬
macher-Gehilfen für Neu-Ar-
beit oder Reparatur, 1 Hilfsar¬
beiter für die Bedienung der
Stanzmaschine, 1 weibliche
Kraft für Stepperei, mit Eignung
zur Kundenbedienung.

Mechanische Schuhmacherei
Schädel

Kentheim bei Calw.

Suche zur Bedienung von 4 Per¬
sonen, ein tüchtiges und ge¬
wandtes

Hausmädchen
Angebote erbeten an M. Trei¬

ber , Wildbad -Windhof.

Frau, mittleren Alters, ohne
Anhang, sucht per sofort oder
später Stellung als

Wirtschafterin
Angebote unter C. H. 14 an das

Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Alleinstehender Rentner sucht
Haushälterin

die in der Landwirtschaft etwas
mithelfen kann.

Wanner , Holzbronn

Zum sofortigen Eintritt fleißiges
Mädchen

gesucht.
Paul Maier , Landwirt

Calw »Wimberg I

Haushälterin
wird von älterem Geschäftsmann
(Witwer) auf dem Lande zum
baldigen Eintritt gesucht. Ältere
Frau erwünscht. Heirat nicht aus¬
geschlossen.

Zuschritten unter G. E. 17 an
das Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Ehrliches, fleißiges
Mäddien

für Landwirtschaft, das melken
kann, wird für sofort gesucht.

Christian Keppler , Bauer
Lengenloch bei Altensteig

Kreis Calw

Langjährige
Buchhalterin

sucht per sofort oder später
Stellung in einem Büro, auch Ver¬
waltung.

Angebote unter C.H. 14 an das
Landratamt Calw, Abt Bekannt¬
machungen.

Gesucht wird eine
Schlafzimmer - und
Kücheneinrichtung

od.Einzelmö bei , sowieKüchen»
geschirr von total fliegergesch.
Familie.
Frau Magda Katj, Grimbach

z. Z. Hauptstr. 12 b. E. Ruff.

Leiter - oder Handwagen
für'Malergeschäft gesucht.

Heinz Pfeil , Birkenfeld
Schlageterstr. 3

Kinderwagen
evtl, auch Sportwagen, gesucht

Kessler , Badstraße 42
Calw

Suche zwei guterhaltene
Lederkoffer s

zu kaufen. Angebote unt. F. M. 17
an das Landratamt Calw, Abt. Be¬
kanntmachungen.

Guterhaltener
Sportwagen .

ist abzugeben; Tausch gegen
Handleiterwagen.

Angebote unter B. 17 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Volle Pension
für längere Dauer sucht gebild.
älterer Herr in der Nähe einer
Station der Enz- oder Nagold-
Bahn. Mobiliar und Bettwäsche'
werden gestellt. Raum zum Unter¬
stellen einiger größerer Gepäck¬
stücke erwünscht.

Gefl. Angeb. mit Preisangabe
erbeten unter L; E. 17 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt»
machungen.

Guterhaltenes
Klavier

gesucht.
Angebote unterH.T. 17 an das

Landratamt Calw, Abt. für Be¬
kanntmachungen.

Schlagzeug
komplett oder Einzelteile, zu kau¬
fen gesucht.

Manfred Schnaitmann
Altburg

Ein gut erhaltenes
Harmonium

zu kaufen gesucht.
Angebote unter L.M. 15 an das

Landratamt Calw, Abt. Bekannt-
machungen.

Guterhaltenen Anzug
Gr. 52, und Regen - oder Win¬
termantel für rUckgekehrten Sol¬
daten gesucht.

Angebote unterN. J. 14 an das
Landratamt Calw, Abt. Bekannt¬
machungen.

Wer verkauft totalfliegerge- i
schädigtem, berufstätigem Mann
1—2 Paar
Winter -Unterhosen und

Strümpfe?
Anschrift erbeten unter I. F. 15
an das Landratamt Calw, Abt.
Bekanntmachungen.

Älteres Ehepaar sucht
kleine Wohnung

mit Gartenland auf dem Lande.
Angebote an Göhring , Calw,

Marktstraße 18.

Im Aufträge suche ich
Deutschen Schäferhund

und Hündin
im Alter bis zu 1 Jahr zu kaufen.
Bedingung: Stammbaum, gutes
Wesen u. Naturschärfe. Angebote
mit Preis an W. Dortmundt,
Schwarzenberg, Kr. Calw.
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